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Vtelitteiir i't biele g.int,i' Va:ze teeücr
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rnib tnad'e td andi tu t b'0 T!t!id?e
niifiiterfiiiut, ba't, seit 'J1'. Januar,
dein Zag, an bent 'eneral Obregn
von der Hat'i t'iabt Mertko Besiu er.
grin, keincrlet Morde, Ausstände
ober Zchreeitsri'jiinieiitcr in der

Hauptstadt std, ereigneten, wälirend
dies vorben. sehr oft der Fall gewe
seit war. Während dieser ganzen
Zeit sind graste Vorräthe ad) der
Hauptstadt gebradit und unter die
notlileidendo Bevölkerung vertheilt.
Tas Recht der Beselzniig oder Näu
iming steht uns jedoch allezeit zu,
und werbe idi in jeden, Falle Mast
regeln für bie Sicherheit der Aus
länder treffen.- Stets habe i die
Interessen der hier lebenden Auieri
kaner und anderer Ausländer bc
schützt und werde dies audz weiter
thun. Auch ich habe den dringenden
Wunsch ausgesprochen, .das; alle
Ausländer die Hanptstadt verlas
sen, damit Misz Helligkeiten zwischen
uns und anderen Regierungen der
mieden, werden."

Billa droht.

In einer Erklärung datiert aus
Torreon, sagt General Billa, daß er
und andere Führer sich im Moment
einer feindlichen Besetzung irgend,
eines mexikanischen Gebietstheiles
sofort mit Earranza zwecks Leistung
des äußersten Widerstandes vereint
gen würden.

Als Vertreter der katholischen
Kirche hat Kardinal Gibbons den
Präsidenteil Wilson formell aufge
fordert, Frieden und Ordnung in
Mexiko wiederherzustellen". Ter
kirchliche Würdenträger erklärt wei
ter. dasz e unter der Leitung der
jetzigen Rebellenfüher keinerlei Jrie
deushoffnungen mehr hege.

Tie Bundesregierung wird Vor
sorge treffen, Nahrungsmittel nach
der Hanptstadt Mexiko zu senden.

250 katholische Priester sind Geiseln.

Los Angeles, 11. März. Auf
eine Anfrage über die Anzahl der
katholischen Priester, die als Geiseln
in Mei'iko Eity festgehalten werden,
telegraphierte General Alvaro Obre
gou, der Kommandant dar Earran
za'schen Streitmächte in der nierika
nischen Hauptstadt gestern an Adolfa
Earillo. den Konstitutionalisten.Ver-trete- r

hier, dasz' 250 katholische Prie
ster als Geißeln festgehalten würden,
bis sie ein Lost'geld in Höhe von
$500,000 entrichtet hätten. ..Dies ist
eine Kirchensteuer." hics; eö in Gen.
Obregons Bericht. - sie kommt der
ion,lti!ilionaintiMzen Negiernng zu
und tiutst bezahlt werden. Wir haben
das Geld für Lebensrnittel nöthig,
um die Noth unter der tiierJanischen
Bevölkerung zn lindern."

Obregon theilte weiterhin in der
Depesche init. die Ausländer in der
merikanischen Hauptstadt seien wohl
beschützt, und er werde weiterhin für
sie Sorge tragen.

Japan schielt nach Java.

Berlin, 11. März. (Funlenbe
richt.) Wie Nachrichten aus Am
sterdam besagen. sind kürzlich japa
nische Abgesandte im Innern der
reichen, den Holländern gehörenden
Insel , Java eingetroffen, angeblich
um die wirthschaftliche Lage der In.
sel zu studieren und Handelsbezie.
hungen anznknüpfett. In Holland
aber glaubt inan, dasz Japan

' ein
Auge auf ,Java hat und über kurz
oder laug versuchen wird, die frucht.
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f.iü ;i!n'. (r.td) er! ett'.'te sie f u'l
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üierMidi sen ' v'v:t". treiben
N'tr rett firet r:t!sisdi,t, Mihnuio
an.te.trij Vii; wr schliivteit bei, Fctnb
v.iniif und ttoimieu 'M) M-t.u-

t a.'
sanken.
"oit ber Btisenüita hat sich n,ch!--

zugetragen: ans dem nördlichen Il'e?
beh Pruth MnitH'it Ezeittowitz ist es

Zn leichten d itrinutzeln gekommen.

Die Kämpfe in Nordpolen.
London, kl. März. Tie

Teutschen haben einen gewaltigen
Borstest beut Or;i,e Flnfz entlang in
südlicher Richtung von Przastmsz
unternommen. Tiefe neue deutsche
Armee ist aus soeben ausgebildeten
Reservisten und Truppen, die in der
Gegend von (irobno operieren, ge
bildet worden. Südlich Von Przas.
nysz hat sick) eine große Schlacht
entwickelt. Auch bei Snwalki ist c6
zu einen, grosten Gefecht gekommen.

Berlin, li. Marz. Tent Vor
dringen der Russen auf Augnstowo
wurde durät unsere Gegenanarifse
ein Ziel gesetzt. Tie Kämpfe nord.
westlich von Ostroleuka werden fort.
gefetzt: nnserc AngriNe nordwestlich
von Nowomiasto, kann-- der Feind
nicht aushalten und zieht sich zurück.

Verschwörung gegen

König Konstantin!

Gednngener Meuchelmörder trachtete
dem griechischen König nach .

dem Leben.

Berlin. 11. März. (Funkenbe
richt.) Der ?tthen Korrespondent
der Deutschen Tageszeitung" be
richtet über die Verhaftung eines
Griechen ?eamenS Athanus, der der
dächrig ist, an einer Verschwörung
gegen das Leben des Königs von
Griechenland .betheiligt gewesen zu
sein. An der Person des Verlmf
teten fand inan 200,000 Franken,
svwi,e in englischer und französischer
Sprache geschriebene Briefe, die ihn
stark blosstellen.

Schon am 28. Januar berichteten
Depeschen ans Kopenhagen, das; eine
Verschwörung gegen den König von
Griechenland angezettelt worden sei.
In Patras soll sogar der Versuch
gemacht worden sein den König zu
errnorben. Tiese Nachricht wurde
von Reisenden, die in Konstanti
nopel eingetroffen worden waren,
verbreitet.

'

diesen widersprechenden Nachrichten
der Alliirten ist zu ersehen, was von
den britischen Erfolg.Berichten zu
halten ist.

London. 11. März. Die mit
schweren Krnpp'schen Geschützen ans.
gestatteten Forts an der Dardanellen-Straß- e

wachen den Schiffen der AI.-kürte-

jeden Zoll breit streitig. Man
glaubt, dnh bentfche Artillerieaf.
ziere in den Forts das Kommando
führen. Britische und französische
Flieger, die als Sväker bkrwpn!i
werben, haben einen schweren Stand.
sw stnd außer Stand gesetzt, den
Schifföbatterien ein genaues Ziel an
zugeben. Zwischen der engen Was
srstraße herrscht in den oberen Luft,
schichten ein so starker Wind, daß die
Flieger dort nicht von der Stelle
kommen und mehrere male Gefahr
liefen, von dem Saugwind in die
Tiefe gerisseil zu werden. Alles,
was die Schiffögeschütze thun köf
iicit, ist. aufs Gerathewohl zu feuern.
Die bei den Angriffen auf die Dar.
danellen-Fort- s betheiligten Schiffe
brbrauchen eine riesige Masse Mn,
nition.

velte Salöatei. ausgewechselt wer.!i!le entlang. Als wir i.ns gestern
den sollen. . !den Cavs näherten, brachten wir in

Tif (inf.inriiVfui IlMlnn.ii.i Uni Cf rfalinitiil. dnf; sickt hier hriifrfic

!'. . !' I; .,b,'!t. Il T.4
"k.'"ikch l'. If ii u !'.,,, f..

,! Süllen- -
j it (.- -, ;,it btf

fr il
lr.i.f U' i,i! der :i":rut l in..'!''
Angri". bet, 't bette nf;-l,trnc-

burt.fiiiirteii, wettere Ue'ijtiettc ein.
Bei b, r iJrünriiuiM,, rrtt-- Jmfett.
!! !; eil z t.l! eilt tn.i ten wir u! er
,,i, ,',;,- - L re I tc c teüirn.ien,

bic unsere Iriiriunt aeiiurti;! h.nten
kennten sie. tr;c heftiger e.zenati
iinfU' ber :Htisteit, l'eiur.ipten,

ünttülerhredieno Angris'e unter
ittthnt ber Ffuib entlang ber gJii'.eii
idiladitsrent in bett Marpatheit,
bald ni:t starken, halb mit schwäche,

reit 2 treitfi eittcu. An verschiebe
neu Punkten würben die Russen mit
tinaeweluilid! sdnveren Verlusten ut
ritckgetriehen. cie liesten iiher r.oo

eiangenc in unseren Händen. Tie
Witteruitgsverliältnisse i,t den Kar
palhen sinb ivieder sehr ungünstig
Und stellen an bie Leistungsfähigkeit
der Truppen die höchsten Anforbe
rnngen. i, beständiger Fühlung
mit dem Feinde müssen sie i'ci ber
furchtbaren Kälte durä, ungeheure
Tchneentassen sich einen Weg bahnen
und oft bei Tag und Nackil entweder
seinbliche Angriffe zurückweisen und
ihre Stellungen vertheidigen oder
selbst zum Angriff vorgehen, all die
ses in der Regel gegen überlegene
Streitkräste. Unbegrenztes Lob' ge-

bührt dem Verhalten dieser braven
Truppen, Die- - Artillerie bewährt

Zusammenbruch der
französischen Offensive!

Militärkritiker Moraht bespricht die

Folgen der Siege in der
Champagne.

Berlin, 11. März., über London.
Major Moraht, Militärkritiker

des Berliner Tageblatt", erklärt in
einem längeren Artikel die Beden
tung nnd Wichtigkeit der französt.
sdzen. Angriffe in der ChanNmglle,
welche mit einer vollständigen Nie.
derlage" der Franzosen endete.

(Tiese Anführungszeichen vor voll
ständig und hinter Niederlage find
von dem englischen Eensor hinzu,
gefügt worden.) Tie Stadt Von.
ziers an der Aisne int Tepartement
Ardennes," sagt Moraht. war der
Zielpunkt der Franzosen. Sie setz,

ten ihre ganze Kraft ein, die Stadt
zu erobern. Diese Stadt beherrscht
bis, zu einem gewissen Grade den
nördlichen Eingang zn den Argon
neu. und jenen Distrikt hätten die
Teutschen aufgeben müssen, wäre es
den Franzosen gelungen, Vouziers
Zu erobern, oder aber die deutsdze
Front wäre winkelförmig nackz dein
Westen verschoben worden wo sie
dann feindlichen Angriffen vom We
stett und Suden ausgesetzt gewesen
wäre.

Eine weitere Folge eines französi
schen Siegs wurde eine Sd?wäduing
des Drucks, den die Deutschen gegen,
wärtig auf die Festung Verdun
ausüben, fetn. Tie Teutschen wur.
den dann nur Gelegenheit gehabt
haben, die Festung von Osten und
Südosten aus zu bedrängen. Zu
den materiellen Erfolgen dieses Sie
ges über die Franzosen kommt noäj
der moralische Erfolg über den
Feind, welcher bei feinen fortgesetz
ten Angrisfeit ungeheure Verluste
erlitten hat."

Die Kämpfe in den Dardanellen.
Berlin. 11. März. Von den

Dardanellen liegen weiter keine An
griffsmeldnngen vor, jedoch bestäti
gen Berliner Berichte auf Qkunb
von Meldungen aus Konstantinopel
widerholt, daß die bisherigen Erfol
ge der Angriffe der Verbündeten
gleich Null sind. Der Pariser Be
richt meldet, daß Fort Rumilil dieh
Tabia beschossen roirdi der englische
Bericht meldete, ehe der Pariser Ve
richt veröffentlicht wurde, das; das
Feuer des genannten Forts zum
Schweigen gebracht worden sei. Äs

' 'lUf 1"1. v jjiv i V1'

verboten, basz serbische Eisenbahn
R'UiU" tijniujc wceitt ve,ai),en,
CV dürfen bulgarische Wagen nicht
"ber die serbische Mreiue; inan will
dadurch verhüten, basz Seuchen von

rbien ach Bulgarien eingeführt
werden,

Neichotag tn.Cikung. '
Berlin, iib. London, il. März.

Unter zahlreicher Betheiligung ivur
ce geltern ),e cviizung des Reicho.
tage? erofsuet. Biele Abgeordnete,
darunter Lozialiflen, waren in seid.
grauer llniferrn erschienen. Brä.

M'

Hl

wMi 4U niu uiuiiil Ulllll
.--.' ( ., ..
-- ','"tlla ,u. rrn vtk cut,,rn ,trq.
rrtch; (J rtnn.chf CfrV.im und i

Man w..dc gosgk, rmmeu.
'.'I.,ch f.obcrtc wtr acht Änschinc.
Hciunirc.

. i. ... ... ... ......x.c orukMit VlNstrtsse nördlich
nttb iivrdwcstltch vvn Przasittic',;
kunnen vom rind, !dit mitni-lmf'- .

westlich itoit JJuiuuniinftii tinirhcit
l(i;0 Msscn gefangen genommen

London. 11. März. Britische
Truppen gingen unter dem Schutze
eines heftigen Artilleriefeners gegen
die deutsdicn Stellungen vor und
stürmten das Torf Neuve Ebappclle.

lese Wachncht bedarf der offiziellen

Beittmgung.)

Blockadc-Orde- r

tritt in Kraft!
London, 11. März. Die in der

Tiiznng des britischen jlronrathes
festgestlltcn (rnndsötze znr Ergrei
fnng von Repressalien gegen Teutsch,
lands Maßnahmen znr See wurden
heute vom König lIeorg im Bitcking
hatn Palast uttterzeichoct. Einzel
hriten des Plans sind jedoch noch
nidit bekannt.

Mexikanische Lage hoffnungsdoller.
Washington, T. (5., 11. März.

tteneral Earranza's Äntwort auf die
amerikanische Note würbe heute Prä
sident ävUIfoit übergeben und gleich
daran.? verlautete in offiziellen Krci
seit, das, die Lage in Mexiko hoff
nttngsvoller geworden sei. Trotzdem
soll darauf bestanden werden, die

Verbindung zwischen Bera Ernz nd
der Hauptstadt Mexiko wiederherzn
stellen.

gcs im hiesigen Hafen verbleiben
wird.

Fall wird uutcrsndit werden.
Washington. l. März. Ter

Marinesekretär wird eine genaue
Untersuchung über das Versenken
des amerikanischen Sä)iffes einlei
ten. Vor allen Tingen soll festge
stellt werden, ob die Weizenladnng
Nir eine kriegführende Nation be.
stimmt war oder nicht.

Washington, 11. März. Im
Weiften Hanse wurde hente folgende
Erklärung abgegeben: Als der Pra
sident über die Versenkung des ame
rikanischen Schiffes William P.xye
befragt wurde, erklärte cr: Eine
eingehende Untersuchung wird ange
stellt werden und wird jede zu er
greifende Maßnahme ans Wrund die
ser Untersuchung erfolgen." Regie
rungsbeamte warten ans eine Aeuße
rung der Nentralitätebchörde über zu
ergreifende Maßtiahmeu gegen den
deutschen Hilfskreuzer Prinz Eitel
Friedrich" und außerdem auf den
Bericht des Hafenkollektors in New
Port News über die Ergebnisse des
Verhörs der Offiziere und Mann
schaften des zum Sinken cbrachtcn

nrrttnti.rn ainpsers. ,

Llönipf pries die Tapferkeit

bct des Äuslabens z beschlenniaen.
lic Arbeit ginsi aber offenbar nidt
schnell genuii vonstatten, und mein
öchi'if wurde versenkt, nachdem die
Mannsdtaft und meine aus rau
und zwei Bindern bestehende ami
lie an ord des Prinz Eitel Fried
ru gebracht werden war. Tort
wurden mir freundliä) beyandelt."

Zwei Wochen lang war der a

pitän beS Kreuzer bemüht, feind
lichen Lkriegöschiffen aus dein Wege
zu fahren: langsam sichren wir der

...
Kreuzer in der Nadbarsdiaft befän
den, Es gelang uns, benselben zu
entgehen und hier einzulaufen,"

Tie Fran des amerikanischen Ka

pitänö sagte, dasz die Offiziere nnd
Mannschaften des deutsdien Äre.uzers
sie aufs .!Zuvorkominendstc behandelt
und alles zu ihrer Bequemlichkeit
gethan hätten..

Tcr Krcu'er bleibt im Hafen.

Befragt, weshalb der deutsche
Hülfskrenzer den Stillen Ozean
verlassen habe, gab ein höherer Ossi
zier desselben zur Antwort: Wir
sanben dort nichts zn thun vor; wir
waren .hinter feindlichen Handels,
schiffen her; tagelang kreuzten wir
dort, ohne auch ur ein Schiff zn
sichten. Als wir den Siidatlanti
sden Ozean erreickten, lsatten wir
mehr ttlück. Wir lieferten keine

Gefechte, versenkten aber jedes Hau
relsfchiff, dessen wir habhaft werden
konnten, Allerdings würden wir
irgend einen anberen Hilfskreuzer
unserer Klasse angegriffen haben,
aber gegen feindlide Kreuzer zu
kämpfen, wäre Unsinn gewesen,
denn unser. Schiff hat leine Panze
rnng."

Auf das versenken des amerikani
scheu Zchisieö zu fpred?en kommend,
sagte der Offizier,' das; der Kapitän
des Sdjisses ei Nifiko übernommen
hätte, denn es führte Konterbande:
der Weizen war für die Engländer
bestimmt.

Tie hiesigen Hafenbeamten sagen,
es sei auster Frage, dasz der Kren
zer interniert werden würde. Ter
Kapitän desselben selbst erklärte, daß
er nicht

' daran denken könne, den
Hafen innerhalb 21 Stunden zu
verlassen. Trnn die Kessel des
Kreuzers wären fast dahin, auch be
dürfe er anderer Reparaturen, die
mindestens sechs Wochen in Anspruch
nehmen würben. Somit ist niit
Sicherheit anziinehtnen, basz der
Kreuzer bis z, Schltch des Krio

nun oen xcut ajci ,'!. ...hal tnaitiqen...
jianivken luroitimeu. iie Briten
toben nach wnMscher Meldnna ei- -

nen stralegisdz wichtigen Pniilt gc
neinnien, indem sie die Ortschaft
Neuere Chapelle nahmett und auf
Ahes, ncrb.!ftlich ven !'a Bassee,

, .tärschieren. (ii heisst, die Teilt-sche- u

sollen sdwere Verluste in die

Äänlpfen erlitten haben ! 100Q
Teutsche sotten in Mesan,tenscha't ge
rati.en fein. ,e deutschen aber
scheinen mit beni, was ficin biescr
Region gegen den eind ausgeri'ch.
tet haben, sehr zufrieden zu fei,,.

'

Sie behaupten, dasz die Feinde drei
fach grösre Verluste erlitte,, hät!
ten, wie biefelben beziffern sid, !

tuf inindeslens l."i,CK Man it. (So1'
mit wird den Alliieren wobt vor
lu'.mg Dtc viiit zu weiteren Angnt
sen vergangen sein.)

Tie .ninpfe in der 5hitmpn5f.
Berlin. 1 l. Mnrz. lFui,fcnbi'..sibent

richt.) Naa) mehrwächentlichen
Nänivfen haben die franzöfischen
Angriffe in der Champagne nachge
lassen und wurden gestern fast vol.
ltg abgebrochen: die deutschen Trup

en sind dort Herren der Situation
geblieben.- - Tie ttefechte begannen
am 17. FÄiruar. 'Ter französische
Kmeralisslnms hatte Befehl gege
ben, die Tdilachtiinie der Teutschen
zu durchbrechen, koste eo, was es
wolle. Man glaubte dadurch den
Nnfsen, die in Nordpolen von den
Teutschen arg bedrängt werden, Lust
zu verschaffen, und wollte vorhin,
dern, daß den Teutschen int Osten
zur ferneren Ansbeutnng ihres Sie
ges Ver tarkuitgen auS Frankreich
icschickt wurden. Ter Plan deö j

französischen Generasissiiints rttifj
lang : alle französischen Angriffe
gegen den nersdiütierlichen deut,
schen Eisenwall brachen usatnmen.
Tie Bortheile, welche die Franzosen
errangen, sind so geringfügig, das;
sie nidjt neiinenswerth sj,-b-

. Tie
Verluste der Feinde in ber Chan,,
pcgne beläusen sich auf mindestens
45,000 Matut.

Britcnschlff versenkt.
London, 1!. März. Eine draht,

lose Tepesche voir Berlin besagt,
dasz der britische Kohlenbanipfer
..Beethoven" auf dem Wege pon
??cwcast!e nach Gibraltar van einun,
deutschen Ta.chboot torpediert und

der deutschen Truppen und erklärte,
bad es den Cngländern nicht gelin
gen lverbe, Teutschland auozuhun.
gern. Ferner machte er auf die er
folgreiche Thätigkeit der deutschen
Tauchboote aufinerksam,

Tr. ,Uarl Helfferich, Sekretär des
Schatzamts, unterbreitete das Bub
get und hielt eine darauf Bezug ha
benbe Rede, (i war seine Jung,
sernrede, tuachte jedoch ans die

Reichstagniitglieder einen guten
Eindruck.

Es erfolgte Vertagung bis zum
5. März, um den ttomilees cele
g?nheit zur Berichterstattung zu ge
den. Man irwartet, dak die Sih.

na schon Endi diete, Jr.n ,.
Abschlu,'. tonuneit wird.

Nothwrudige Ttrrnqe.
Köln. l l. März, iier London.

Wie bie Min. Zeitung" berichtet,
hat General von Blissing, der (ene.
ralgonverneur von Belgien, die Ver
Haftung von fiinf belgischen Beat,
ten angeorbnel. die belgischen Fj.
nanzwachlenten die Flucht nach Hol
land gestatteten, um ihnen den Ein
tritt in bas belgische Herr zn er
möglichen. Tie Beihafteten, nnter
denen Goneralbirektor tnzels bes
Finanzmiiiistemnns, Zollbirektor
Nikobeine und Zollinspektor Prejot
genannt werben, will man angeblich
wegen HochverrathS zur Verant
worturig ziel .,

33. I. Wum. deutscher Opti.
ker. Augen untersucht für Vri!
len. 4435 Bran!eiS eln'iuDa

- ASsilnirt auf dies Zeitimg,
bare JnZl cw sich M bringei;

:2 , , i
.


